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Ausstellungsdauer: 13. Juli – 22. September 2019 

Eröffnung: Freitag, 12. Juli 2019, 19 Uhr 

Presserundgang: Freitag, 12. Juli 2019, 11 Uhr 

 

 

Seine Leidenschaft gilt der analogen Fotografie: Michel Campeau re-konstruiert Fotografie-

geschichte und Geschichten hinter Fotografien, berichtet von der Bildproduktion vor dem 

digitalen Rausch und von ihrem Weiterleben. Vom 13.07.–22.09. zeigt das Fotografie Forum 

Frankfurt das facettenreiche Prinzip des kanadischen Künstlers.  

 

Frankfurt am Main, 12.07.2019 – Besessen von der Fotografie – das ist Michel Campeau seit 

mehr als 40 Jahren. Zeit seines Schaffens hat der kanadische Künstler und Sammler (geboren 

1948 in Montreal) das Medium Fotografie ergründet, hat die subjektiven und narrativen Aspekte 

der Arbeit vor und mit der Kamera untersucht. Campeau umkreist das Fotografieren mit großer 

Leidenschaft und immer neuen Fragen: Wie und warum fotografieren wir? Wie hat die Fotografie 

unseren Blick auf uns selbst beeinflusst? Was ist vom Analogen auch im digitalen Zeitalter noch 

aktuell und wirksam? 

 

THE DONKEY THAT BECAME A ZEBRA: DARKROOM STORIES präsentiert verschiedene 

Werkgruppen von Michel Campeau, die seine Passion und sein lebendiges Spiel mit der 

Fotografie vor Augen führen. Im Fokus der von Celina Lunsford kuratierten Ausstellung steht 

Campeaus oft augenzwinkerndes Prinzip: Er re-konstruiert Fotografiegeschichte und Geschichten 

hinter Fotografien, mit eigenen Bildern und mit denen anderer.   

 

Beispiel dafür ist die Serie RUDOLPH EDSE. AN UNINTENTIONAL AUTOBIOGRAPHY. Bei einer 

seiner Online-Suchen nach Amateurfotografien konnte Michel Campeau den gesamten 

Fotonachlass des gebürtigen deutschen und 1945 in die USA emigrierten Raketenforschers 

Rudolph Edse erwerben. Privat hatte Edse sein Familienleben in der amerikanischen Vorstadt mit 

dem Fotoapparat festgehalten, in gekonnt komponierten und perfekte Idylle suggerierenden 

Bildern. 70 dieser Aufnahmen stellte Campeau neu zusammen – quasi zu einer alternativen 

Familienbiografie, wie sie nach seiner Vorstellung auch hätte verlaufen können. Ein Teil davon ist 

in Frankfurt zu sehen. 

 

Mit Herz und Seele der analogen Fotografie beschäftigt sich Michel Campeau in seinen Arbeiten 

über die Dunkelkammer. Seit 2003 reist der Künstler um die Welt, um die letzten „Transiträume“ 

fotografischer Schöpfung, wie er sie nennt, zu fotografieren und die unterschiedlichen Aus-

stattungen dieser mit der Digitalisierung entbehrlich gewordenen Werkstätten zu zeigen. Die 

Magie und den Rausch der Räume, in denen einst mithilfe von Chemikalien auf Silbergelatine-

Papier fotografische Meisterwerke entstanden, lässt Campeau wiedererstehen in seiner Serie 

GESTURES AND RITUALS OF THE DARKROOM.  

 

Nach der Art eines Soziologen und doch als Künstler nähert sich Michel Campeau der von ihm so 

geschätzten analogen Fotografie. Aus immer neuen Blickwinkeln erzählt er von den technischen 

Möglichkeiten, vom Zauber, aber auch von der Willkür der Bildproduktion vor dem digitalen  
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Rausch. In Zeiten von Fake News und Photoshop gibt er uns zu bedenken, dass es immer schon 

anders gewesen sein könnte, als die Bilder behaupten. So mag für einen Schnappschuss aus  

einem Esel ein Zebra werden. Doch Campeau öffnet uns die Augen für diese ewige Illusion der 

Fotografie: „Nevertheless, an image is not reality, and a donkey is not a zebra.” 
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektpartner: 
 

          
 

FOTOGRAFIE FORUM FRANKFURT 

Das Fotografie Forum Frankfurt (FFF) gehört zu den führenden eigenständigen Zentren für Fotografie in Europa. Als Ausstellungsort, 

Institution und Veranstaltungsforum vermittelt das FFF alle Aspekte von Fotografie. Seit der Gründung im Jahr 1984 wurden mehr als 250 

Ausstellungen mit historischen und zeitgenössischen Positionen gezeigt. Daneben umfasst das Programm des FFF regelmäßige Workshops, 

Vorträge und Gespräche mit international renommierten Fotografen, Künstlern und Experten. Weitere Informationen:  www.fffrankfurt.org 
 

 

Fotografie Forum Frankfurt wird gefördert durch Förderkreis Fotografie Forum Frankfurt e.V., Stadt Frankfurt am Main und Olympus Deutschland GmbH. 
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